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Die frarrz . Kriegsschulden und Locarno
Bisher ist es noch nicht beachtet worden, daß zwischen der

französischen Kriegsschuldenregelung und der Konferenz in
Locarno ein gewisser ^Zusammenhang besteht, und zwar ist
er gar nicht unwichtig , er erklärt vielmehr mit ziemlicher
Bestimmtheit die augenscheinlich zweideutige Hal¬
tung der englischen Abordnung auf der Kon¬
ferenz. England hat einerseits das größte Interesse , Deutsch¬
land von Rußland ab - und in den Völkerbund hineinzu¬
ziehen , andererseits ist es , wie einem vielleicht etwas zu
offenherzigen Artikel des „Manchester Guardian " zu ent¬
nehmen ist , Frankreich verpflichtet.

Die Nachrichten aus Paris lassen erkennen, daß dort
wenig Neigung besteht, das vorläufige Abkommen anzuneh¬
men , Las Caillaux in Washington abgeschlossen hat . Die
Regelung nun , die Caillaux im letzten August mit Churchill
bei seinem Besuch in London getroffen hat , sollte erst nach
dem französisch- amerikanischen Abkommen ihre endgültige
Gestaltung erhalten , und zwar nach dem bekannten, von
Churchill aufgestellten Grundsatz, daß die französischen Zah¬
lungen an England und die an Amerika im Verhältnis zu
der Höhe der französischen Schuld gegenüber den beiden
Ländern stehen müsse, oder , wie man es ausdrückt , daß die
Zahlungen an England im gleichen Schritt mit denen an
Amerika zu erfolgen hätten . Unter dem Vorbehalt einer
etwaigen Aenderung gemäß diesem Grundsatz war im Au¬
gust vereinbart worden, daß Frankreich 62 Jahreszahlungen
in der durchschnittlichen Höhe von 12,5 Millionen Pfund
leisten solle, was in Anbetracht des Umstands, daß England
an Amerika jährlich 32 Millionen zahlen muß, in London
als eine sehr edelmütige Regelung betrachtet wurde . Die
Regelung war sogar noch edelmütiger als dem Publikum
bekannt war , weil Churchill überdies eingewilligt hatte , daß
die 18,5 Millionen nur als Durchschnittshöhe zu gelten
hätten und demzufolge damit einverstanden war , daß di«
Zahlungen in den ersten Jahren unter dieser Summe blei¬
ben, wenn sie dafür in späteren Jahren entsprechend er¬
höht würden . Eines hat man allerdings in London er¬
wartet , daß nämlich die französischen Zahlungen nun auch
sofort beginnen würden . Das Schatzamt braucht die
Zahlungen dringend , um den Fehlbetrag im Staatshaus¬
halt zu verringern . Dieser Fehlbetrag war schon im August
recht hoch , ist aber seitdem durch die gänzlich unerwarteten
und in ihrer Höhe noch nicht feststehenden Beihilfen an
d e n K o h l e n b e r g b au , die alle Berechnungen über den
Hauken geworfen haben, noch gewaltig gestiegen .

Die Franzosen haben aber bisher noch nichts getan
und scheinen zu denken , daß sie auch nichtszubezahlen
brauchen , bis sie sich mit Washington geeinigt haben, was
vielleicht noch sehr lang dauern kann . Nun wird Cail¬
laux für die nächste Zeit wieder in London erwartet , und
man hat Grund , anzunehmen, daß er eine weitereHer -
absetzung der französischen Zahlungen an England ver¬
langen wird . Tatsächlick, soll Schatzkanzler Churchill auch
willens sein , diese weitere Herabsetzung zu gewähren , und
zwar erstens, um endlich überhaupt Geld van Frankreich zu
bekommen , das er dringend braucht, und zweitens, weil er
kein Druckmittel fielst- das man gegenüber Frankreich an-
wenden könnte , um es zu höheren Zahlungen zu zwingen.

Die Mehrzahl der Beamten des Schatzamts ist jedoch gegen
die weitere Herabsetzung der Zahlungen und weist auf di«
Konferenz von Locarno und den Sicherheits¬
vertrag als Druckmittel hin, die man ungehemmt in
Anwendung bringen sollte. Man verlangt im Schatzamt, daß
die Regierung den Vertrag nicht unterzeichne , ohne vorher
den endlichen Beginn der französischen Zahlungen gemäß
der im Aufluch getroffenen Reglung zu fordern . Man be¬
fürchtet , daß, wenn die Zahlungen nicht bald und nicht in
genügender Höhe erfolgen , eine Erhöhung der Einkommen¬
steuer im nächsten Jahr nicht zu umgehen sein wird . Eine
derartige Erhöhung könnte aber für das Kabinett Baldwin
verhängnisvoll sein . Der „Manchester Guardian " weist dar¬
auf hin , daß die Be r st ä n d i g u n g , die bei den Besuchen
Briands und Caillaux' in London erzielt wurde , zwei¬
seitig gemeint war . England habe sich bereit erklärt , das
französische Verlangen nach Sicherheit zu befriedigen und
Frankreich auf der Konferenz beizustehen , wogegen Frank¬
reich versprochen habe , die Lasten des englischen Steuerzah¬
lers zu erleichtern . Es sei daher undenkbar, daß jetzt , wv
der Vertrag von Locarno vor der Unterzeichnung stehe,
Frankreich länger zögern sollte, seine Schulden an England
abzutragen . Im „Evening Standard " wird gesagt , daß dcis
englische Publikum nach der Reglung im August sich der Er¬
wartung hingegeben habe , 12,5 Millionen Pfund jährlich
von Frankreich zu erhalten und daher mit Recht beunruhig^
sei , jetzt zu hören, daß man in Paris die Reglung anders
ausfasft . ^

Dcis Wetter
Der Einbruch kalter Luftmassen aus dem Norden dauert noch

sott, so daß für Samstag und Sonntag unbeständiges und rauhes
-weiter zu erwarten ist.

6V Jahrgang

Tagesspiegel
Wie eine Korrespondenz meldet , ist der Schluß der Kon¬

ferenz von Locarno am Samstag zu erwarten .
Die Londoner „Times" schrieb schon am 14. Oktober , die

Unterzeichnung des Sicherheiksvertrags werde das Geburts¬
tagsgeschenk der Konferenz für Lhamberlain bilden , der am
16. Oktober 62 Jahre alt wird.

Der russische Volkskommissar Tschitscherin beabsichtigt ,
auf seiner Rückreise sich einige Tage in Wien aufzuhalten.
Er soll von der Annahme des Sicherheitsvertrags ent¬
täuscht sein.

Das französische Parlament wird aus 27. Oktober ein¬
berufen.

Von der Konferenz in Locarno
D . .> deuksch-französischen und deutsch-belgischen Verträge

angenommen
Locarno» 15 . Okt. Ueber die heutige Vormittagssitzung

wurde zwischen den Abordnungen folgender amtliche Be¬
richt vereinbart : In der heutigen Vollsitzung wurde der
gesamte Text des Entwurfs eines Sicher¬
heitsvertrags angenommmen . Darauf wurden
die Schiedsverträge auf die Tagesordnung gesetzt :
Die Vertreter Polens und der Tschechoslovakei
wurden eingeladen, um den Bericht der Sachverständigen
über ihre Arbeiten hinsichtlich der Entwürfe von ' eds -
vertragen zwischen Deutschland und Fr » nk -
reich bezw . zwischen Deutschland und Belgien
mit aL zuhören . Der Text dieser Entwürfe wurde von
den beteiligten Abordnungen angenommen . Die Ver¬
treter Polens und der Tschechoslowakei machten sodann Mit¬
teilungen über den bereits fortgeschrittenen Stand ihrer
eigenen Verhandlungen mit den Vertretern der deutschen
Regierung und über den Entwurf von Schiedsverträgen
zwischen Deutschland und Polen bezw . zwischen Deutschland
und der Tschechoslowakei. Es wurde beschlossen , die end¬
gültige Annahme dieser Verträge , sowie die Erörterung
dieser Frage des Zeitpunktes ihrer Veröffentlichung einer
späteren Sitzung vorzubehalten.

Der Havasvertreter in London bestreitet , daß in den so¬
genannten Nebenfragen (Räumung , Entwaffnung usw .)
den Deutschen nr Locarno Zugeständnisse gemacht worden
seien.

Mussolini wird abends 5 Uhr in Locarno erwartet .

Erörterung der Ostschiedsverkräge
Di« Einzelberatung der Ostschiedsverträge wurde nach¬

mittags in privaten Verhandlungen der Vertreter der Ver¬
bündeten fortgesetzt .

Der Sonderberichterstatter der „Morningpost" schreibt :
Nur der deutsch - polnische Schiedsvertrag hält noch die Lo¬
carnoverhandlungen auf . Die größte Schwierigkeit liegt in
der polnischen Unnachgiebigkeit .

Pressebankett
Zu Ehren der Hauptvertreter der an der Konferenz be¬

teiligten Mächte veranstalteten die Journalisten der Welt¬
presse unter Führung der Vereinigung der beim Völkerbund
beglaubigten Journalisten ein Frühstück mit 200 Gedecken.
Erschienen waren u . a. von der deutschen Abordnung Reichs¬
kanzler Dr . Luther , Reichsaußenminister Dr . Stre fe¬
rn a n n , Staatssekretär Schubert und Ministerialdirektor
Dr . Gaus , von der englischen Abordnung Außenminister
Chamberlai n, von der französischen Abordnung Außen¬
minister Vriand , von der belgischen Vandervelde ,
von der italienischen Senator Scialoja , sowie der tsche¬
chische und der polnische Außenminister. Chamberlain
dankte in einer kürzen Ansprache namens der Gäste für die
Veranstaltung .

Neue Nachrichten
Besuch des Reichspräsidenten in Dresden

Berlin , 15 . Okt. Reichspräsident von Hindendurg
ist heute vormittag 8 Uhr nach Dresden zum Besuch der
sächsischen Regierung abgereist.

Erwerbslosenfürsorge in der zweiten Scplemberhälste
Berlin , 15 . Okt. Vom 15 . bis 80 . September ist die Zahl

der Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslosenfür-
sorge von 252 000 auf 266 000 , d. h . um 51L v . H-, gestiegen .
Im einzelnen hat sich die Zahl der männlichen Hauptunter -
ftützunasemvfänger von 230 000 auf 244 000 erhöht ; die der
weiblichen Hauptunterstützungsempfänger der unterstützungs-
berechtigten Angehörigen von Hauptunterstützungsempfän¬
gern ist von 306 000 auf 323 000 gestiegen.

Der Grevesmühlener Landsriedensbruchprozeß
Grevesmühlen (Mecklenburg ) , 15. Okt. Vor dem Schöffen¬

gericht standen gestern zahlreiche Angehörige des Reichs¬
banners Schwarz- rot - gold wegen eines Ueberfalls, den die
Reichsbannerleute im vergangenen Sommer auf Stahlhelm¬
leute verübt hatten , wobei unglaubliche Roheiten begangen
wurden . Der Anführer , der 23jährige Kühn , wurde zu Ist-
Jahren Gefängnis verurteilt , der Staatsanwalt hatte 2
Jahre Zuchthaus beantragt . Zwölf Genossen wurden zu Ge¬
fängnisstrafen von 4 Monaten bis 1 Jahr verurteilt , eine
Frau Schmedemann erhielt gleichfalls 1 Jahr Ge¬
fängnis ; zwei Jugendliche trafen Strafen von 3 und 4 Mo¬
naten.

Wieder ein Schandurteil
Halle, 15. Okt. Nach einer Vlättermeldung ist General

der Infanterie Dr. v . B a h r f e l d t, der zurzeit als Honorar¬
professor an der Universität Halle wirkt und der sich als
Münzforscher einen internationalen Ruf erworben hat, vom
belgischen Kriegsgericht in Mons wegen Mord , Brandstif¬
tung und Diebstahl in Abwesenheit zum Tod verurteilt
worden.

Französischer Raubbau und seine Folgen
Saarbrücken, 15 . Okt. Wie aus Dudweiler gemeldet

wird , hat sich dort infolge des Raubbaus der französischen
Grubenverwaltung in der Nähe des Schiedebronschachts der
Erdboden in einer Länge von 200 bis 300 Meter und in
einer Breite von 2 bis 3 Meter gesenkt. Die Bevölkerung
von Dudweller ist sehr beunruhigt.

Aussperrung in - er bayerischen chemischen Industrie
München, 15 . Okt . Da infolge Lohnstreitigkeiten in -er

chemischen Industrie in einer Anzahl von Betrieben die Ar¬
beit niedergelegt wurde, haben die Arbeitgeberverbände die
Aussperrung für die gesamte chemische Industrie in Bayern
für den 21 . Oktober beschlossen.

Die österreichische Regierung deckt Rlalaja
Wien, 15 . Okt. Zu dem Zwischenfall im Nattonalrat er¬

klärte Bundeskanzler Rameck in der gestrigen Sitzung,
die Angriffe des sozialdemokratischen Abgeordneten Leuth -
ner gegen den Außenminister Dr . Mataja haben jedes Maß
überschritten. Die Regierung erkläre sich voll und ganz mit
der Politik Matajas verbunden . Der sozialdemokratische
Klub beschloß, den Verkehr mit Mataja abzubrechen .

Sforza gegen den polnischen Korridor
Rom, 15. Okt. Im „Corriera della Sera " führt der ehe¬

malige Mn,Wr des Auswärtigen Graf Sforza aus : Der
polnische Korridor ist das schrecklichste Geschenk, das jemals
einem Staat gemacht worden ist . Außer Frankreich haben
das auch alle anderen Regierungen eingesehen . Eine Groß¬
macht wie Deutschland kann sich unmöglich auf die Dauer
ihr Gebiet in zwei Teile schneiden laßen . Es handelt sich
darum , Frankreich von einer solchen Unmöglichkeit zu über¬
zeugen , damit ohne größere Gebietsabtrennungen die
schwersten durch jene Teilung hervorgerufenen Schäden ab¬
gestellt werden . — Sforza hat seinerzeit viel zu der ebenso
unsinnigen Zerreißung Oberschlesiens beigetragen.

kommunistenverhafiungen in London
London, 15. Okt . Aus Befehl des Innenministers wurde

in der Hauptstelle der Kommunisten eine Haussuchung vor-
s, n ^mmen und wichtiges Material über die A st ; ' / :ng zu
Aufständen und Meuterei beschlagnahmt .

Französische Rache ln Syrien
Beirut , 15 . Okt . In der Umgebung von Damaskus ist

eine Eingeborenentruppe von französischen Skreitkräften voll¬
ständig niedergemacht worden. Die Unternehmungen gegen
andere Eingeborenentruppen nehmen ihren Fortgang . Diese
Truppen werden die gleiche Behandlung erfahren . — Ge¬
neral Sarrail hak den Obersten Andrea zum Gouverneur des
Dschebel-Drus ernannt .

Reue Zusammenstöße ln Indien
Nagpur » 15 . Okt . In Arvi im Wardha -Kreis kam es zu

einem Zusammenstoß zwischen Hindus und Mohammedaner ,
wobei 2 Mohammedaner getötet und 1 Hindu verwundet
wurde.

*

Strafantrag gegen General Sixt von Arnim
Berlin , 15 . Okt . Bei der Enthüllung des Denkmals der

Augusta-Gardegrenadiere am Sonntag hatte General Sixt
von Arnim im Auftrag des Kaisers einen Kranz nieder¬
gelegt und in einer Ansprache erklärt , daß die alten Garde¬
grenadiere dem früheren obersten Feldherrn die Treue be¬
wahrt haben. Das Verl . Tagebl . meldet nun , die „repu¬
blikanische Beschwerdestelle " in Berlin , eine private politische
Vereinigung , habe bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag
„wegen Hochverrats" gestellt.



Der Reichspräsident in Dresden
Dresden , 15 . Okt . Reichspräsident von Hindenburg

ist heute vormittag 11 .25 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Meiß¬
ner und seines Adjutanten , Major von Hindenburg ,
sowie des Sächsischen Gesandten in Berlin Dr . Grad¬
naue r in Dresden eingetroffen und wurde im Bahnhof
vom Ministerpräsidenten H e l d t, Landtagspräsidenten
Winckler und Oberbürgermeister Blüh er empfangen .
Er begab sich , nachdem er die Front der auf dem Bahnhofs¬
platz aufgestellten Ehrenkompagnie abgeschritten , und deren
Vorbeimarsch entgegengenommen hatte , von der zahlreichen
Menge überaus herzlich begrüßt , zum Ministerialgebäude .
Hier fand die Vorstellung der Staatsminister und der Mi¬
nisterialdirektoren und anschließend eine Besprechung und
persönliche Aussprache statt . Bald nach 12 Uhr stattete der
Herr Reichspräsident dem Landtagspräsidenten im Land¬
tagsgebäude einen Besuch ab , wo auch die Fraktionsvor¬
sitzenden des Landtags vorgestellt wurden , und anschließend
begab er sich zum Besuch der Städtischen Kollegien ins Neue
Rathaus , wo ihn Oberbürgermeister , Stadtverordnetenvor¬
steher und die Vertreter der Städtischen Kollegien willkom¬
men hießen . Um 1 Uhr gab die sächsische Regierung zu Ehren
des Reichspräsidenten im Hotel Bellevue ein Frühstück .
Ministerpräsident Hel dt begrüßte den Reichspräsidenten
mit einer warmen Ansprache .

Reichspräsident von Hindenburg erwiderte : Es ist
mir eine besondere Genugtuung , heute in der schönen und
kunstsinnigen Stadt Dresden zu weilen . Sachsen ist neben
dem Industriegebiet an Ruhr und Rhein ein zweiter Mittel¬
punkt der deutschen Wirtschaft , ein Zentrum industriellen
werktägigen Schaffens , und so tritt , wie unlängst im Westen
des Reichs , auch heute die Sorge , die das deutsche Wirt¬
schaftsleben gegenwärtig belastet , mir hier in besonderem
Maß entgegen . Sie dürfen versichert sein , daß die Notlage
der deutschen Wirtschaft Gegenstand ständiger und ernstester
Aufmerksamkeit der Reichsregierung und ihre Besserung
eine der ersten Aufgaben des Reichs ist . Aber es bedarf der
Anspannung aller Kräfte in Reich und Ländern ,
um diese Schwierigkeiten zu meistern , um in friedlichem
Wettbewerb der deutschen Arbeit freie Entfaltung und dem
deutschen Arbeiter ständige und lohnende Beschäftigung zu
verschaffen und zu erhalten . Gerade hierbei zeigt es sich ,
daß das Reich, unser gemeinsames Vaterland , allen seinen
- tämmen und Ländern Rückhalt und Kraft gibt , und daß

wir nur geschlossen , nur im Ganzen stark genug sind, um
außerordentliche Nöte und Krisen zu überwinden . Und zu
dieser Stärke gehört auch ein zweites : die innere
Einigkeit im deutschen Volk , das Gemeinschafts¬
gefühl , das über Parteien und Interessen stehen muß ! Des¬
halb begrüße ich dankbar die Worte , die Sie , Herr Minister¬
präsident , über die Notwendigkeit des Ausgleichs der poli¬
tischen Gegensätze sprachen , der Voraussetzung und Grund¬
lage jedes Aufstiegs ist . Wir bekennen uns alle zum Glau¬
ben an Deutschland und seine Zukunft ; lassen Sie uns
auch zur Tat bekennen , die im Bewußtsein der Gemein¬
schaft handelt und unter Ueberwindung des Gegensätz¬
lichen die Einigung schafft , der wir so dringend be¬
dürfen . Dann wird uns allen hoffentlich eine sorgenfreiere
Zukunft werden , die auch dem Lande Sachsen , das im be¬
sonderen Maße die Nöte der letzten Jahre getragen , eine
glücklichere Entwicklung bringt .

Die Berliner Auffassung über die Annahme der Verträge
Berlin , 15 . Okt . Zu der Meldung aus Locarno , daß der

Entwurf eines ^ icherheitsvertrags und der Text der West-
schiedsverträge angenommen wurden , bemerken die Blätter ,
daß man nach der Auffassung in Berliner politischen Kreisen
diese in Locarno zustande gekommene Einigung nicht
überschätzen dürfe . Die endgültige Zustimmung zu
dem Sicherheitsvertrag könne erst erfolgen , wenn über alle
in Locarno zur Verhandlung stehenden Fragen eine Eini¬
gung erzielt ist . Daher ist auch die Unterzeichnung des
Sicherheitsvertrages und der Westschiedsverträge , wie aus
dem amtlichen Bericht hervorgeht , auf eine spätere Sitzung
verschoben worden .

Württember g
Stuttgart . 15 . Okt . Ernennung . Der Staatspräsi -

dent hat den Pros . Alexander Ecken er an der Akademie
der Bildenden Künste zum Direktor dieser Anstalt für die
Studienjahre 1925/27 ernannt .

Vom Tage . Auf der Kreuzung der Stöckach - und Meh -
sttcße stießen ein Postauto und ein Motorrad zusammen . Der
Führer des Rads und ein auf dem Rücksitz mikfahrender
lstäöriger Knabe wurden vom Rad geschleudert und lebens¬
gefährlich verletzt . — Beim Abspringen von einem fahren¬
den Straßenbahnwagen am Marienplah brach ein 33 Jahre
alter Zerr den Fuß . — Zn Münster a . N . versuchte sich ein
24jähriger Mann durch Gas zu vergiften . Lebensgefahr be¬
steht zunächst nicht mehr -

Aus dem Lande
Hohenheim , 15 . Okt . Starkes Fernbeben . Am

Dienstag abend aerzeichneten die Instrumente der hü '
,ien

Erdbeb -' rirnarb ' ein ziemlich starkes Erdbeben , dessen Herd
In einer Entfernung von 640V Kilometer , wahrscheinlich im
südlichen Zentralasien sich befindet . Die Aufzeichnung der
Wellenbewegung dauerte etwa Ist- Stunden .

Zuffenhausen » 15 . Okt . Zur Ortsoereinigung .
Die Ausschußmitglieder der Bürgerpartei , des Zentrums »
der Demokratischen Partei und verschiedener Vereine , Ver¬
treter der Industrie , der Beamtenschaft usw . nahmen gestern
in einer Versammlung zur Frage des Zusammenschlusses
von Zuffenhausen und Feuerbach Stellung . Es wurde lebhaft
getadelt , daß in der Angelegeenheit eine unangebrachte Ge¬
heimnistuerei betrieben werde , und verlangt , daß die Stadt¬
verwaltung der Bürgerschaft baldigst den Vertragsentwurf
vorlege .

Rohrdorf , OA . Nagold , 15 . Okt . Vom Strom ge¬
tötet . Der in der Schwarzwälder Tuchfabrik beschäftigte
18jährige Wilhelm Walz von Oberjettingen kam mit der
elektrischen Lichtleitung in Berührung und brach tot zu¬
sammen .

Horb , 15 . Okt. Die Herren der Straße . Ein von
Bildechingen kommendes Auto fuhr in rasender Geschwindig¬
keit , ohne ein Zeichen zu geben , aus das Fuhrwerk des
Schwanenwirts Hipp auf . Der Wagen wurde zur Seite
geworfen und zertrümmert . Das Auto , das das Weite
suchte , konnte in Nordstetten angehalten werden . Das Fuhr¬
werk war mit 3 Presonen besetzt , die glücklicherweise un¬
versehrt blieben .

Mlddad , 15. Okt . Herabgesetzte Miete . An
Stelle einer geforderten Miete von jährlich 6000 Mk . für
einen Laden in der König - Karl -Straße setzte das Miets¬
gericht Neuenbürg die ortsüblich angemessene Miete auf
jährlich 2000 Mk . fest .

Mahlstetten , OA . Spaichingen , 15. Okt . Brand . In
der Nacht brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Bauern Josef Häring . Außer einem kleinen Teil der häus¬
lichen Einrichtung und des Viehs ist alles ein Raub der
Flammen geworden .

Saulgau , 15 . Okt . Fleischpreisermäßigung .
Auch die hiesigen Metzger haben eine Preissenkung für
Flc -sch- und Wurstwaren um 10 Pfg . bzw . 20 Pfg . für das
Pf .nd eintreten lassen. Für die nächste Woche ist eine wei¬
tere Preissenkung angekündigt .

Alm, 15 . Okt. Gartenhauseinbrecher . Die
Kriminalpolizei hat drei Burschen festgenommen , die letzte
Woche im „Hetzenbäumle " und am „Bläucher Hag " eine
ganze Reihe Gartenhäuser erbrochen und ausgeräubert
hatten . Die gestohlenen Gegenstände sind zum Teil bei¬
gebracht .

Riederwangen OA . Wangen i. A . , 15. Okt. Sturz
vom Rad . Der 21 I . a . Käser Martin Hummel kam
infolge Gabelbruchs seines Rads zu Fall und blieb mit
schweren Kopfverletzungen bewußtlos liegen , bis ihn ein
vorüberkommendes Auto in das Bezirkskrankenhaus Wan¬
gen verbrachte .

Eßlingen , 15 . Okt . BoneinemLa st Kraftwagenan gefahren . Gestern wurde von einem in Stuttgart
wohnhaften Führer eines kleinen Lastkraftwagens kurz vorMettingen eine mit einem Handwagen fahrende Frau aus
Mettingkn beim Aeberholen auf der falschen Fahrbahnseite
angefahren und zu Boden geworfen , wobei sie Verletzungenerlitt . Gegen den schuldigen Krafkwagenführer ist das Straf¬
verfahren eingeleitek .

Möhringen a . F .» 15 . Okt. An gefahren . Auf der
Straße nach Plieningen fuhr ein Personenauto einen Rad -
fahrer aus Plieningen von hinten an . Das Rad wurde zer-trümmert und der Radfahrer bedeutend verletzt . Die Ursachedes Unfalls soll darin liegen , daß von zwei sich begegnenden
Autos das eine nicht abgeblendet hatte , wodurch der andere
Wagenlenker geblendet wurde und den Radfahrer nicht be¬
obachtete .

Kleiningersheim . OA . Besigheim , 15 . Ott . 80 JahreDer frühere Landtagsabgeordnete , Privatier Ehr . Schmiü
feierte seinen 80 . Geburtstag .

'

Tektnang , 15. Okt . Salomonischer Beschluß .Der Gemeinderak hat beschlossen , für unliebsame Mieter in
der Kiesgrube Wohnbaracken errichten zu lassen.

bische Säng e rfest 1 9 2 7 sta kt ? Die Stadt wird sichdarum bemühen , daß das Schwäbische Sänaerfest 1927 nach
Friedrichshofen kommt . Der Luftschiffbau ist bereit , eine der
Hallen zur Verfügung zu stellen ; es bemüht sich noch die
Stadt Ulm um das Sängerfest .

Baden
Okt- ReicheFischbeute . Wie dieVilllnger Blatter melden , wurde der Weiher bei Pfohrentrocken gelegt , um die darin befindlichen Fische zu fangenDie Ausbeute soll 30 Zentner ergeben habe !? Der Weiherist das letztemal vor drei Jahren abgelassen worden .

MMHeim . 15. Okt. Zwei Einbrecher , die in Vellingen
vergeblich einzubrechen versuchten , in Schlierigen aber einen
Einbruch ausfuhrten , gerieten vor der Wirtschaft zum Kreuzmit dem sie erwartenden Gendarmen in ein Handgemenge .Als dre beiden Einbrecher sich aus dem Staube zu machenversuchten und trotz dreimaligem Anruf nicht Halt machten ,schoß der Gendarm . Er traf den einen der Einbrecher , den
Bäcker SlndMas Griesbaum in den Rücken . Cr leugnet den
Einbruch und verweigert über seinen Spießgesellen , der das
Weite gewinnen konnte , jede Auskunft .

Lörrach , 15 . Okt. In der letzten Stadtratssitzung wurde
erneut der Plan der Erweiterung des Krankenhauses in der
Spitalstraße durchgesprochen . Es kam noch nicht zu einem
endgültigen Beschluß . — Die Handels - und Gewerbeschule
wird demnächst weiter ausgebaut werden . Die Kosten be¬
tragen 80000 Mk .

L s k ü l e S .
Wildbad , 16 . Okt . 1935 .

Linden - Lichtspiele . „Lady Wildaics Vergangen¬
heit " ( Aristokratenblut ) nennt sich der neue Film
in den Li -Li . Man bekommt hier einen der schönsten
amerikanischen Filme zu sehen , welcher uns in 7 äußerst
spannenden Akten das Leben der englischen Aristokratie
vor 200 Jahren vor Augen führt . Man sieht sich in die
Zeit versetzt , in der die damalige englische Armee so ruhm¬
reich in Flandern kämpfte . Neben prachtvollen Ausstatt¬
ungen muß man das wunderbare Spiel der Hauptdarsteller
bewundern , wobei Virginia Valli hervorragt . — Als
Beiprogramm läuft eine zweiaktige amerikanische Groteske ,
betitelt „Baby Peggy als Carmen " mit der kleinen
Peggy in der Hauptrolle . Wer hat nicht schon aus vollem
Herzen über das glänzende Spiel dieses kleinen Wunder¬
kindes gelacht ? Wer ein paar wirklich schöne und genuß¬
reiche Stunden erleben will , versäume nicht , dieses pracht¬
volle Programnl sich anzusehen . Der am Sonntag statt -

osxzk ttieiL -rek vvckväu
oukc« vk «ri.z <r

osxzk neiL-rek vvcko^u
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(1 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Unwillkürlich ließ ich den Brief sinken. — Ob ich das

«lies noch wußte ! In Shepheards Hotel in Kairo hatten
wir uns zum erstenmal getroffen , Vinzenz von Andrian
und ich . — Er saß an einem kleinen Ecktischchen , und da kein
anderer Platz frei war , trat ich an ihn heran : „Gestatten ?"
— „Bitt schön !" — „Ah — ein Landsmann ? Wohl Bayer ? "

Er lächelte , daß die starken , schlohweißen Zähne hinter dem
tiefbraunen Gesicht blitzten . „ Nicht doch , ich bin Oesterreicher ,
Tiroler — Vinzenz von Andrian ! " stellte er sich vor . Nun
nannte auch ich meinen Namen . So kamen wir ins Gespräch ,
kr hob sein Glas , in dem prickelnder Schaumwein perlte :
» Gestatte mir , — Sie sind Jäger ? " Dabei deutete er mit
>en Augen auf die Hirschhakennadel , die ich in meinem
Selbstbinder trug . „Ja — allerdings , übermorgen will ich
mit dem „Bürgermeister " weiterfahren nach Tanga , von
dort aus in die Usambarasteppe , wenn möglich bis zum
Kilimandscharo . . .

"
„ Ach nein ! Da haben wir ja den¬

selben Weg ! Ich benutze auch den Woermanndampfer , also
— dann Weidmannsheil !"

Den Nachmittag und Abend über blieben wir zusammen ,
bummelten durch die Straßen , und als wir uns am anderen
Morgen wieder trafen , machte ich ihm den Vorschlag , auch
fernerhin beisammen zu bleiben . — „Akzeptiert ! Aber gern !
Schauen S ' Baron , ich bin ein einschichtiger , alter Einzel¬
gänger , Hab

' nit Kind noch Kegel , nur so a alt 's Raubritter¬
schloß drin in der Oed, Terofal no ja , da kann ma auch
Nit ewig hocken , und deshalb reis '

ich , nach Indien , Nor¬
wegen , in die Pampas , diesmal is ' der schwarze Erdteil an
der Reih ' , der Mensch muß alles kennen lernen , nit ? "

„Wenn er das nötige Kleingeld und Zeit hat . . .
"

, ent¬
gegnet « ich schmunzelnd .

„Ach gengan S ' — Göld ! Gold is ' rr ; T . . .l Liaber ,
^ür mich gibt ' s nur eins : Jagd !

"

„Dann sind Sie zu beneiden , Herr von Andrian ! "

Ich weiß selbst nicht, wie das kam . aber der Mann war
mir nun einmal sympathisch . Vielleicht lag es nur daran ,
daß sich die Gegensätze anziehen , und er , der liebenswürdige ,
lebensfrohe Oesterreicher war so ganz anders als ich, den
das schwere Blut des Tieflands zu einem Träumer und
Grübler gemacht hatte . Aber ein Gemeinsames gab es
doch zwischen uns . das ein stärkeres Band war als die
Stammeszugehörigkeit : die tiefe Liebe zu Wild und Wald ,
zum echten deutschen Weidwerk . — Und in dem ganzen
Wesen meines Gefährten war etwas so Sonniges , knaben¬
haft Heiteres , das ihn mir lieb machte wie einen Bruder .

So blieb es denn bei unserer Verabredung . Vier Monate
lang lebten wir Seite an Seite , waren uns mehr geworden
als nur treue Kameraden „Du "

, lagen gemeinsam in den:
kleinen Zelt und lauschten auf die geheimnisvollen Stimmen
der Nacht , das Flüstern des Windes in dem hohen Steppen¬
gras , dem fernen , katzenähnlichen Schrei eines Leoparden
und blickten hinauf zu dem strahlenden Kreuz des Südens .
Dann fing Vinzenz an zu sprechen, sein Gesicht konnte ich
nicht erkennen , aber der Klang seiner weichen Stimme hatte
etwas seltsam Bestrickendes . — Seine Mutter starb , als sie
ihm das Leben gab , sein Vater wurde von einem Wilderer
erschossen , und die Jugendzeit verbrachte er in Feldkirch ,
trat dann bei den Birkenfeld -Dragonern ein , nahm seinen
Abschied, führte ein ruheloses Wanderleben .

„Schau , Alterle , da kannst nix machen , das is ' wie ein
Zwang , ich muß und ich muß jagern , ich bin halt an Ahas¬
ver , Hab ' nit Rast noch Ruah . . .

"

„Bis deine Stunde doch einmal kommt, " entgegnete ich
lächelnd . „Du weißt ja : „die Liebe , die Liebe ist eine
Himmelsmacht !"

„Ach , geh '
, laß mi aus , war ' ja ewig schad

'
, wenn i ' mich

an so a Weiberleut hängen wollt ! Da is ' mir me > Kurz¬
haariger , der „Söllmann "

, schon liaber als so a Langhaarige ,
man kann zrooa Portionen G '

selcht 's un ' Knödel auch alloan
essen , gelt !"

„Spotte du nur , einmal hascht's dich schon ! "

„No , meinetwegen , aber bis dahin - "
, und er schwieg

wieder , stocherte mit einem langen Ast in das glostende
Feuer , daß die aufzüngelnden Flammen für Sekundendauer
seine hageren , scharf geschnittenen Züge beleuchteten .

„Schläfst schon ? "
„Nein , Vinzenz ."
Er drehte sich eine neue Papyros :
„Du , heut ' is '

,El nus min schaban ' - "

„Wo —as ? "

„El nus mm jchaban — die Nacht des Verhängnisses ,
da geht Allah durch den Garten des Paradieses und schüttelt
am Baum des Lebens , und auf jedem Blatt , das zu Boden
fällt , steht ein Name — — vielleicht auch meiner uni
deiner - "

„Nun hör ' aber schon auf , ja ? "

„Meinetwegen — irisch Allah — gut ' Nacht . .
„Gut ' Nacht . . ."
Ich wußte es längst , der Vinzenz von Andrian war ein

halber Mohammedaner , Fatalist , und wenn er seinen „spin-
neten Tag " hatte , wie er sagte , dann tat man am besten,
ihm nicht zu widersprechen . Aber sein Glaube an die Un¬
abänderlichkeit des Schicksals hinderte Dn doch nicht, einem
Büffel , der mich bei der Nachsuche mitten im Buschwald an¬
nahm , auf fünfzig Gänge dis Kugel sauber zwischen di«
Lichter zu setzen . — Dafür pflegte ich meinen Freund dann ,
als er einen Anfall vom Schwarzwasserfieber bekam und
brachte ihn glücklich nach Tanga , wo er noch sechs Wochen
im Hospital lag . —

Heia safari ! Solche Erlebnisse kitten fester als Blut . —
Die Rückreise traten wir wieder gemeinsam an bis Neapel ,
machten einen Abstecher nach Firenze , nach der „ewigen
Stadt " und Monte Carlo . — Lieber Himmel , der Abend im
„Casino de la societee des bains de mer "

, wie die größte
Spielhölle der Welt beschönigend genannt wird ! Der Vinzenz
lachte:

„Da droben mußt ' eigentlich stehen „Lasciate ogni speran -
za , voi ch

'entrate ! " San elendige Raubersbuben , dö Mona
kesen .

" Aber dann gingen wir doch hinein und Andrian
trat an die Roulette , warf gleichmütig ein rosafarbenes Tau¬
sendfrankenbillett auf noir -

„Falles vot ' jeu messieurs ! — Le jeu est fait ! Rien m
va plus ! Rouge perd et la couleur gagne ! "

Gleichmütig stopfte mein Freund das Päckchen Banknoten
in die Brusttasche seines Smokings :

„Gengan ma schon , dös is ' zu fad ! " Mit seinem wiegew
den Gebirglerschritt stapfte er durch den Saal , schwer, massig,
wie Saul

'
alles Volk um Haupteslänge überragend , dann

tat er einen tiefen Atemzug als wir draußen in den An¬
lagen standen :

„Teifi , Teifi , da drin hat oane g
'
sess

'n , a russische Fürstin
oder grande cocotte , so g

'nau woaß ma dös nöt , also, a Par¬
füm wia 'r alter Gams in der Brunft - "

Und in St . Moritz hatten wir uns getrennt . — Der Vin¬
zenz fuhr sich mit der breiten , rotbraunen Pratz 'n über du
Augen , als müsse er da etwas Unsichtbares wegwischen .

(Fortsetzung folgt .)
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findenden Kirchweihe wegen finden die Vorstellungen am

Samstag und Montag statt . — Trotz der hohen Un¬

kosten, den der Film verursacht , keine erhöhten Eintritts¬

preis/ ! Alles Nähere durch Inserate und am Theater¬

eingang .
Ausflug der 25er . Am vergangenen Sonntag unter¬

nahmen die 25 er mit Angehörigen und sonstigen Teil¬

nehmern eine Autofahrt nach Heilbronn . Um 11 Uhr
kamen die Autos , nach einer Unterbrechung beim Schwanen -

wirt in Brackenheim , in Heilbronn an . Infolge der kühlen
Witterung etwas wärmebedürftig geworden , suchte man

zunächst die gastliche Stätte der „Koppen - Wirtin " auf , wo

man beste Aufnahme fand . Nach dem Mittagessen , das

um 1 Uhr im Winzerhaus eingenommen wurde , machte
man einen Rundgang durch die Stadt . Auch der Turm

der Kilianskirche , von wo man einen herrlichen Rundblick
über die Stadt genießt , wurde bestiegen und das Heil -

bronner Stadttheater besichtigt . Bei der Koppen - Wirtin ,
wo Schulkamerad Karl Wacker aus Wildbad logiert , der

einige Liter Heilbronner spendierte , wurde nochmals Ein¬

kehr gehalten und dann um 5 Uhr in froher Stimmung
die Rückfahrt angetreten . Um 9 Uhr kam man wieder

wohlbehalten in Wildbad an , wo man mit dem Bewußt¬

sein , einen genußreichen Tag verlebt zu haben , auseinander¬

ging .
' V-

*

Der Sk. Gallustag. Der 16. Oktober erinnert an den
Todestag des St . Gallus , des Stifters des Klosters von St .
Gallen . Der Tag gilt als ein Wendepunkt in der Mitte diese»
Herbstmonats . Da nach dem St . Gallustag vor dem Ein ,
tritt des Winters noch oft eine mehr oder weniger lange
Reihe schöner Tage folgt , sagt der Landmann von diesem
Tag : „Aus St . Gallustag man den Nachsommer erwarten
mag "

. Allerdings ist diesem Nachsommer nicht ganz zu
trauen , denn , heißt es in einem anderen Spruch : „Auf St .
Gallus muß das Kraut herein , sonst schneien Simon und
Jüd (28 .) hinein "

. Mancherorts heißt es : „St . Galles schafft
alles "

, oder : „Aus St . Gallustag muß jeder Apfel in den
Sack . " Weil der St . Gallustag in die Zeit fällt , da der
Winter mit dem Herbst , der Nachhut des Sommers , ringt , so
hat gerade diese Zeit unheimlicher Stürme Veranlassung zu
manchem Aberglauben gegeben . Im Oldenburaischen und
Friesländischen chat man Ke Meinung , daß an diesem Tag
nicht gesät werden darf , und daß Kinder , die um diese Zeit
geboren werden , drei Tage vorher oder nachher , Nacht¬
wandler werden . Für uns ist er der Tag des scheidenden
Sommers , da Mitte Oktober gern Luftveränderung eintritt .

Obligationensieuer bei Genuhscheingewährung . Das Auf¬
wertungsgesetz gewährt den Altbesitzern von Jndustrieobli -
gationen neben der gesetzlichen Aufwertung von 15 v . H.
bekanntlich noch Genußscheine in Höhe von 10 v . H . Mit
diesen 10 v . H. würden die Schuldverschreibungen zugleich
der Aufwertung und der erhöhten Obligationensteuer unter¬
liegen . Zur Beseitigung einer derartigen Doppelbesteuerung
hat der Reichssinanzminister die Finanzämter ermächtigt ,
die erhöhte Obligationensteuer auf Antrag zu erlassen , soweit
die Schuldverschreibungen auf Grund des Auswertungs¬
gesetzes (durch Gewährung von Genußscheinen ) ausgewertet
worden sind . Bei Stellung der Erlaßanträge soll eingehend
geprüft werden , ob die Genußscheine tatsächlich gewährt
worden sind . Die erforderlichen Unterlagen und Nachweise
sind vom Antragsteller beizubringen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
101 Jahre . In Dortmund ist nach kurzer Krankheit die

Frau Henriette Liebener gestorben , die am 18. Novem¬
ber v . I . in guter Gesundheit den 100. Geburtstag gefeiert
hatte .

Schnee im Schwarzwald . Am 14 . und 15 . Oktober hat
es aus dem Feldberg leicht geschneit. Der Wärmemesser sank
in der Nacht bis aus 7,2 Grad unter Null . Am Tage betrug
die Kälte noch 5 bis 6 Grad .

In Breslau trat am 15 . Oktober starkes Schneetrei¬
ben ein .

Aus dem Westerwald im Rheinland , besonders auf dem
Schenkelberg ist in der Nacht zum Mittwoch bei 2 Grad
Kälte der erste Schnee gefallen .

Ein Opfer seiner Forschung ist der Professor Maxwell
Lefroy bei Versuchen mit neuen Gasen geworden . Er zog
sich eine Vergiftung zu und starb , nachdem er einige Tage
bewußtlos gewesen war .

Der Fall Arnold . Die Unterschlagungen des Reichsbank -
..beamten Franz Arnold in Charlottenburg sollen nach den
bisherigen Ergebnissen der Untersuchung bereits 1 ^ Mil¬
lionen betragen . Er hat vier Helfershelfer gehabt , darunter
zwei Reichsbankbeamte , die geflüchtet sein sollen.

Die Betrügereien Arnolds , der demnächst abgebaut wer »
den sollte, wurden nach weiteren Meldungen dadurch auf¬
gedeckt , daß in der Reichsbankstelle in Breslau ein Reichs¬
bankscheck von 560 000 -4t vorgezeigt wurde . Die dortige
Stelle schöpfte Verdacht und fragte in Berlin an , vorauf die
Antwort erfolgte , daß ein solcher Scheck nicht ausgegeben
worden sei. Der Streich ist eine „Rachehandlung " der
gleichfalls von der Reichsbank abgebauten Buchhalter Erich
Reinhold und Alfred Maier , die unter dem Inspektor
Arnold in derselben Nebenstelle in Charlottenburg arbeiteten .
Als Helfershelfer wurde der Arbeiter William Gühoff

gedungen , der in Breslau den Scheck zu präsentieren hättt .

Nach der Verhaftung von Arnold ließen sich die Helfer nicht

mehr in ihren Wohnungen sehen . Sie konnten aber be-

reits verhaftet werden .
Verurteilung . Der Stadtinspektor Mayer in Breslau

wurde wegen Ämtsverbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus und

5 Jahren Ehrverlust , seine Geliebte , die Schauspielerin Hahn
wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

'
Das Schöffengericht in Koblenz verurteilte den Bau¬

unternehmer Galias zu 2 Jahren Gefängnis und 1500

Mark Geldstrafe . Gallos batte mit den beim Reichsneubau¬
amt angestellten Bauräten Lange und Gentz Verträge
über Lieferung von Schwemmsteinen und Holz zu unge¬
heuren Preisen abgeschlossen. So erhielt er für Schwemm¬
steine 104 Mk . bezahlt , während der Marktpreis 70 Mk . be¬

trug . Van dem übermäßigen Gewinn werden 75 000 Mk.

eingezogen .
30 000 Mark unterschlagen . Der 29jährige Sekretär des

Unwersitätskrankenhauses m Greifswald , ein Lebemann , ist
nach Unterschlagung von 30 000 Mark verschwunden .

/ Eifidiebskahl . Eine gefährliche Beute machten Einbrecher
in der Friedrichstadt in Berlin . Sie drangen über ein Glas¬
dach in eine pharmazeutische Fabrik ein und stahlen aus dem
Giftschrank große Mengen Kokain und Morphium , im gan¬
zen für 30 000 -Ä.

Brand an Bord eines deutschen Dampfers . Im Hasen
von Halifax (Neuschottland , Kanada ) brach an Bord des

deutschen Dampfers „Hohenlinden
" ein Brand aus , dem

25 000 Gallonen Alkohol im Wert von einer Viertel Million
Dollar zum Opfer gefallen sind . Das Feuer ist durch Selbst¬
entzündung ausströmender Dämpfe entstanden .

Ein neuer holländischer Panzerkreuzer „Java " hat seine
Ausreise nach Niederländisch Indien angetreten .

Ein Luftschiff als Mutterschiff . Das englische Luftschiff
R . 33 stieg am 15 . Oktober vormittags mit einem Flugzeug ,
das unter seiner Hülle befestigt war , zu einem Probeflug auf .
Eine Viertelstunde nach dem Aufstieg wurde das Flugzeug
von der Vorrichtung , die es mit dem Luftschiff verband ,
gelöst und machte selbständige Flugübungen , um dann wieder
an dem Luftschiff befestigt zu werden . Es ist das erstemal ,
daß ein Luftschiff als Flugzeugmutterschiff benutzt wird .

Streik der Schiffskellner . Der französische Dampfer „La
France " kann aus Le Havre nicht ausfahren , weil die Schiffs¬
kellner und die sonstigen Proviantleute den Dienst ver¬
weigern . Sie forderten die Entlassung des Obermundschenks ,
die verweigert wurde . Die Reisenden mußten vorläufig nach
Paris zurückbefördert werden .

Rio de Janeiro — Guanabra . Die brasilianische geo¬
graphische Gesellschaft fordert die Umbenennung der Haupt¬
stadt nach dem alten Namen Guanabra .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , IS . Okt. 120 .
Dollarschatzscheine 96,60.
Kriegsanleihe 0,2275 .
Franz . Franken 107 .20 zu 1 Vfd . St . . 22,15 zu 1 Dollar .
Schwierige Lage der Siegerländer Industrie . Von 29 Hochöfen

des Siegerlands (Westfalen ) sind nur noch 8 im Betrieb , zwei
weitere sollen demnächst ausgeblasen werden . Auch von den Kohlen¬
gruben ist eine große Zahl stillgelegt . Weitere Bekriebseinschrän -
kungen stehen bevor .

Heilbronn , 15 . Okt. Geschäftsaufsicht . Die Verwaltung
der G . Schaeuffelenschen Papierfabrik in Heilbronn hat ben An¬
trag auf Stellung unter Geschäftsaufsicht eingereicht . Der Grund
zu dieser Maßnahme liegt in den Folgen der seit einigen Monaten
bestehenden schlechten Konjunktur der Feinpapierfabrikation und in
der daraus sich ergebenden Absatzstockung für die beiden Werke in
Heilbronn und Pfullingen . Der Vermögensstand ist aktiv und
eine Ueberschuldung keinesfalls vorhanden . Der Betrieb soll auf¬
recht erhalten werden .

*
Skuktgarker Produktenbörse , 15 . Okt . Die Preisen bleiben

unverändert .
Berliner Getreidepreise , 15 . Okt. Weizen mark . 21,20 —21,50,

Koggen 15—15,40, Wintergerste 17—17,50 , Sommergerste 21 bis
23L0 , Hafer 18,20—19, Weizenmehl 27,25 - 31,25 , Roggenmehl 22
bi» 24,25, Weizenkleie 10,70, Roggenkleie 8,90—9,20-

Märkte
Schweinepreiserhöhungen am Stuttgarter Schlachkviehmarkt.

Dem heutigen Markt waren zugekrieben : 26 Ochsen , 3 Bullen ,
80 Iungbullen , 99 Iungrinder , 24 Kühe , 445 Kälber , 492 Schwein «
und 11 Schafe , öie sämtlich verkauft wurden . Verlauf des Mark -
ies : bei Großvieh lanaiam . bei Kälbern und Schweinen belebst
ungenügende Zufuhr an Schweinen . Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennig :
chsen : ausgemästste Tiere
vollsleischige Tier «
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
uiien : ausgemästeie Tiere
vollsleischige Tiere
sleilchige Tiere
gering genährte Tier «
ingrinder : ausgem . Rinder
oollfleischiae Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder
ühe : ausgemästeie Nähe
vollfleischige Kllhe
fleischige
gering genährte Kllhe

— Kälber : feinste Mast - it . beste
53 - 57 Saugkälber
40 «9 mittlere Mast , and gute

53 - 55
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u . Illng.

44 - 51 Hämmel
Weidrnastschak« geschlachtet

mit Kopf
57 - sr vollfleischiges Schasvieh ge¬
45 - 55
37 - 42

schlachtet mit Kops
Schweine : Uber 240 Psund ,

von 200 - 240 Pfd .

iZ - 43
dt», von 160- 200 Pfd .
dto. fleisch , v . l2»- IS0PId . >

0 - 80 dto . unter 120 Pfd .
3 - 10 Sauen

04 - ks
87 - St
78 - 33

so ?4
45 70

WO 10l
160 101

SS ioc
05 07

38
Heilbronn , 14 . Okt. S ch l a ch t v i e h m a r k t . Zufuhr : 2 Bullen ,

95 Rinder , 12 Kühe , 45 Kälber , 150 Schwein « . Erlös : Bullen 1 .
55—58, 2 . 50—52 , Kühe 1 . 30— 33 , 2 . 22—25 , Rinder 1 . 55 —58,
2 . 50—52 , Kälber 1 . 84—88, 2 . 80 —82, Schweine 1 . 96—98, 2 . 92
bis 94 -4t .

Hochzeits-Einladung .
Wir beehren uns , Sie mit Ihren werten An¬

gehörigen zn unserer am Montag den 19 . Oktober
1925 , im Gasthaus zum Waldhorn in Enzkiösterle
stattfindenden

frenndlichst einzuladen .

Sohn des s- Christian Waidelich
Overholzhauer in Ronnemniß .

Nonnenmiß — Gnztal .

Kirchgang 11 Uhr .

Tochter des Karl Girrbach
Bäcker in Lnztal .

llvLsireiis - ^ ikllacjimg .

Wr beehren uns , Oer « sncsts , strsuncls uncj 8s -
kannts , so « ls Zcbulksmsrscien u . Zcbulltsmerräclinnsn
ru unserer srn Zarnstag , äen 1/ . Oktober 1925 im
Klotel Neil steistinclencssn

frsunclllcbst elnrulsclen , mit c!er Litte , cliss als per¬
sönliche ^ inlaclung betrachten ru wollen .

!_ M5e Lübeck .
Müäbocl Moneoäso
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V OssohZfts -^ mpfshIung ! D
— llnterreichnoter empfiehlt 8lck in KusführunZ von —

^ kkMSluken SN IMor - fgliMugkli «Her Lrt ^
^ sowie in —

^ keMSlnren von IsnSmrt8vIisktI. M8ed !n8N ^
— und in clsr —

^ LulMIung von ms8MneIlM Llnriedtungsn ^
^ M . In cler hieferunA von neuen er8tkl388iMp ^

- - ksdrrüäern , 8ome Klimmt nnü LwstrMen —
— Kalte ick mich be5ten8 empfohlen . - —

^ ksürrsärovsrsluren , vrek - nnä Lulogen- ^
— kLdnikiksrbeiton ^
— werden prompt nu3 §ekührt . —

— Hochachtungsvoll —

V Zokrslll D
^ ü/IselisnUksi'-ü/Isistsn ^
— M !lilung : Lite« kötlisi» - Islkjrdoa 229 ^
— !Verk8Me : Mkn Ks8tdsn8 rum grünen kok —
^ lelepllon 1Z2 . ^
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e
> Zur

Kirchweih
Frisch gebrannten

Kaffee
reinschmeckend

slSO
V- Pfd . I Mk.

Phanko-
Kaffee

auserlesene Mischung
V- Pfd . - 1 SO

Paket I Mk.

Metzmer-
Kaffee

>allerfeinsteMischungen I
V- Pfd . -Paker

ISO
> Mk. an

§)och)eU2- <Lmladurlg .
Wir beehren uns . Verwandle . Freunde und Be¬

kannte anlässlich unserer am Samskag , den 17. Oktober,
slakkfindenden

HoMsetkSfeteV
in den Gasthof zum „Wildbader Nos" zu einem Glase
Wein sreundlichsk einzuladsn , und bitten, dies als beson¬
dere Einladung betrachten zu wollen.

Hevmarrrr Trerveo
Baddiener

<

Älttrrcr Lrrz
Tochter des t Maler¬

meisters Luz .

von

1 MM Mben
(blaue und weiße) eingetroffen. Preis billigst !

Morgen trifft ein Waggon garantiert prima

gelbe Kartoffeln
ein und nehme Bestellungen entgegen.

fromsno OKSsr 'Sgsio .

ViMsrteii
liefert in kürzester ?rist
ckio Luokckruokoroi cks . 61 .

Gasthaus Alte Linde .
Morgen und über die Kirchweihtage

Hiezu ladet freundlich ein

*

Wilhelm Kull.

i 5)ochM2- (5mladMg . >
W Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be - W
W kannte, sowie Schulkameraden u . Schulkamerädinnen W
Z zu unserer am Samstag , den 17. Oktober, stattfindenden W

I AoMzetMfeteV D
W in das Dahnhosholel in Wildbad freundlich einzu - 8
W laden mit der Bitte, dies als persönliche Einladung 8
Z betrachten zu wollen . 8

W FVttz Nau Emttte Vrosznrcrnrr >

W Kirchgang um 12 Uhr vom „Anker" aus . I

Die Konsumvereinsläden sind nur noch kurze Zeit
geöffnet . Alle dort noch vorhandenen Waren werden mit
10 °/o Nachlaß abgegeben . Der Konkursverwalter .

Sofort beziehbares

Zur M

Kirchweih
Zn vorzüglicher Qualität »

Tischwein
Rot

Flasche 90 Mg -

Pfälzer

Rotwein
Flasche 1 Mk.

1923er

Roussillon
Flasche 1 ^ 0 Mk.

Tischwein
Weiß

Flasche 75 Pfg .

Pfälzer

Weißwein

mit Garten , elektr. Licht , in staubfreier Lage ,
Bahnstation ,

zu kaufen gesucht.
Preis bis Mk. 10000 , Anzahlung bis Mk.
5000 . Ausführl . Angebote an W . Schütte, ,
Jessen a . d . Elster.

Flasche V O Mg -

Edenkobener
Flasche 1 Mk.

einschl . Steuer u Flasche »

Gasthaus zum Anker.
Heute und morgen

Metzelsuppe

Radsahrerverein „Marzmld
"

Mddad .

wozu freundlichst einladet Piairl Jcrutz

Gasthaus zum Grünen Hof.
Ueber die Kirchweihtage

Metzelsuppe
mit Ausschank von prima neuem Nierfteiner .

Es ist Einladung ergangen zur
Hochzeitsfeier

unseres I . Fahrwarts Friedrich Rau . Wir
ersuchen unsere sämtlichen Mitglieder , sich vollzählig daran
zu beteiligen . Gleichzeitig findet daselbst die

Einweihung unseres Tischbanners
statt . Es ist daher Pflicht und Ehrensache , sich vollzählig
dabei zu beteiligen . Der Vorstand .

st! 6 . Die Reigenprobe fällt aus .

AeWM ii. ReisetWi
in großer Auswahl empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Wilh . Treiber , Kordmacher. Wilhelmstr . 183

SiS soi ^ ori
ckie 6stoi ' m-6sirs , au8 bewert Osten unck ^Vacti8waren
berge8tellt , garantiert wa88erkrei . Der Locken kann wirk¬
lich nab geweckt wercken . liöcb8te vlu8giebigkeit unck
Iei <chte8 Arbeiten , wie mit Loknerwacki8 . In gelb , braun
ocker rotbraun su baden.

OrOgsris L W . Sobustiit .

Wald - und Landarbeiter -Verband .
Am nächsten Sonntag , den 18 . Oktober 1925 , mittags

1 Uhr , findet im Gasthaus zum Grünen Hof eine

Holzhauer-Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Bericht von den letzten Lohnverhandlungen ;
2 . Wahl eines Bezirksvertrauensmannes .

Referent : Gausekretär K . Hitz aus Stuttgart .

Sämtliche Holzhauer , auch die Nichtorganisierten , sind
dazu eingeladen . Der Vorstand .

i0

<
I

(!)

r-
(!)
I

NedMi MSllUwI 21. llbl. lg2S
Oberlinger Mnster -

g ^ - bottkri e
2393 OeläZevinae — stlark

> 6000
- s 8000
zs SOOO
L «oL

242
6ew .
2000

''lünsterLau - . . . .

Ldsrksrkl sssirsk ^
TiuttZSrt, k'riellrlcbstr . 56^
?osl »cbeckkto . 8 tutt^a-t 84I3 >
ltlerdökallsnVsrksufsstsrlsn I

>Uii!!en-I,ickil8i>ikie
Lsmstsg sbsncl V- g llim,

st/>ontsg nseiim . 4 Ubi' un6 sbsricis V, 9 lltn'

l) 3S SUi86tl6N6l ' s'6g6l1 ^ 6 f'
s'Ogk'SMM

Mballvemn
Mlddad.

Vereinigter Fußball -
und Sportverein .

Heute
abend V? 9 Uhr

7 -UM
E MN IMS»

kkua

einschließlich Spielausschuß im
Hotel „Alte Linde .

"
Die irrtümlich für Freitag

angek . Spielersitzung findet
nicht statt . Der Vorstand .

^ M6Nil < 38 b68l6 8e >13U8p
'
l6 ! 6 »

' M :

„ Vingima Vslli " in cisr ' s-iouptpolis .

„ 6sdv k '
sggv sls Osemsn

"

Lrotesko in 2 ^ kton .

,
l
-

IotSl WSÜ
,

iiMIIIltNllilltW
W Volls Sssst ^uns

Mster -Melil
kür Luppen unck 0emÜ86 in
Vs Lkunck u . Vi Llunck-Paket
ps »' k'kuncl 70 l^ig .

MeMi -KISMU «» !
in ckrei Starken

psnl f'sci .- k'sk . SO f' fg .
«illä äis dvliedleslell Iffsrirev
Ltei8 fri8cb ru baden bei

k^ OdSs 't J
'

l' SidSs ' .

VeiMkiMgMlkIIleliskt lilUkillgis
KvllrSlläel 18SZ lH kenrüllüet 185Z

Oie OessIIsctiLkt xevvädrt ru reitzemLöen testen Prämien :
^susr -Vsi'siebsi'ung auf d/Iobllien unck Immobilien ,
links»- , bisktpkiiobt- , ^inbruobckiebstabl- , berau-
bungs- , Valoren - , Lias- , Wssssrleitungs - unck

Iransport -VerLiobsrung .
-^uskunkt erteilt und rur Xllknadnie von Versickerunzen

emptiekit sick :
i' isk' MLMN öüpkspcll , Lesirksnolar L . l) . in

Willlbscl , Villa Zeppelin
Oberinspektor öudsok , bsüfsn 3 .

Isber sin voklgepllegter Qp-
oiges . ieucktencjer tissr vsr ^
leüit cZer IrSgerin einen ro !»
cken l- isdreir . rlsÜ sie sucti

lim 6infsctisteni <lsi «jjec 1e nocti
»La kostdsr gekleiriete k?ivsUn
sin c!en Lctistten rtsüt . Os §
! s-lssr ist nun einmal 6 er kerr -
lücbste Lrlimuck 6 er Î rsu . 6 er -
I bisld so !! sie ikn au ^i bertenr
I pflegen . >Vomit ? ttstürliöi
Inur mit 6 em altbekannten
I Xopkv/LLckmitiel ..Zcbaumpon
kmit 6 em rcbwarren Kopf ".
I/ibsolut unLcbS6 Nck. pröcbtlg
Iscb 3 umen 6 , reinigt er nickt
Inur grun 6 lick 6 as ttaar , rän¬
dern gibt lbm suck eknen
I v/un 6 ervo !!en , leucktsn 6 en
I QIanr un 6 jene lockere fülle ,
Icke 6 as Entrücken je 6 er f'rLu
frm 6 — jeöes tterrn ist . ^ sn
I verlange 6 aber nur 6 iettL de -
» kannte prSparst , kurr geragt
i ..Lckwarrkopk - Lckaumpon "
I un 6 sckte sui 6 ie 5 ckutrmsrke .

iS
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